
                                                                                                              
 
 
 
 

  

 

 

 

 
 

 

 
Erstellt am 15.09.2009 vom IZA Institut für ZertifikateAnalyse – Copyright 2009 

EDG Index-Report 

August 2009: Scoach-Outperformance-Index 
 

 

Wichtiger Hinweis: Ersteller sowie Herausgeber dieses Index-Reporting übernehmen trotz sorgfältiger Beschaffung und Bereitstellung der 
dargestellten Informationen keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität oder Genauigkeit dieser Publikation. Insbesondere wird keine 
Haftung für etwaige Verluste übernommen, die durch die Verwendung der hier veröffentlichten Informationen entstehen. Weder der Ersteller noch 
der Herausgeber haben alle Informationen, auf die sich dieses Index-Reporting stützt, selbst verifiziert. Die vorstehenden Informationen stellen keine 
Anlageberatung dar und sind nicht als Angebot zum Kauf bzw. Verkauf eines Wertpapieres zu verstehen. (Potenzielle) Anleger sollten vor einer 
Anlageentscheidung ein ausführliches Beratungsgespräch mit einem Finanz-, Rechts- und Steuerberater führen.  
 

 

 

  

 

Outperformance = Index 
 

Man könnte für den Monat August fast 
glauben, der Scoach-Outperformance-
Index würde nicht aus Outperformance- 
und Sprint-Zertifikaten bestehen, sondern 
aus reinen Index-Zertifikaten. Bis auf 
einen minimalen Tracking-Error hat der 
Outperformance-Index nämlich genau die 
gleichen Kursbewegungen gemacht wie 
seine  Basis  der  EuroStoxx 50. Das ist kein 
Fehler in der Konstruktion des Index, sondern ergibt sich u.a. dadurch, dass in dem Index kaum Fluktuation an 
Kandidaten herrscht. Während die EDG, also die geistigen Väter des Outperformance-Index, im Juli gleich 5 
Kandidaten in den August mit übernommen haben, sind vom August in den September ganze 12 übernommen 
worden. Eher spekulative Anlagezertifikate scheint der Anleger im Moment einfach nicht zu mögen, was sich ja 
auch in der konservativen Auslegung in den Bonus- und Discount-Indizes widerspiegelt. Entsprechend ändert 
sich auch im Outperformance-Index wenig, da wenige Positionen angepasst oder neu eingegangen werden. Die 
Anleger, die derzeit klare Performance suchen, scheinen sich diese über Optionsscheine und Hebelzertifikate ins 
Portfolio zu holen. So fällt es dem Outperformance-Index schwer, den EuroStoxx 50 wirklich hinter sich zu 
lassen. Es darf gehofft werden, dass die Anleger auch die „sportlichen“ Anlagezertifikate wieder entdecken. 
Schließlich hätten aktuelle Basispreise in den letzten Monaten zu ordentlicher Outperformance geführt.  
 

-60 %

-40 %

-20 %

0 %

20 %

40 %

60 %

Outperformance-Index

DJ EuroStoxx 50

Prozentuale Entwicklung seit Auflegung

 

 
 

-2 %

-1 %

0 %

1 %

2 %

3 %

4 %

5 %

6 %

7 %

8 %

Prozentuale Entwicklung letzter Monat

Frühere Wertentwicklungen sind kein Indikator für zukünftige Wertentwicklungen.


